
Von Miriam Flüß

GemeinsamMusik
machen, Essen, Kochen, Klö-
nen – das schafft Integration:
Geflüchtete und Anwohner
treffen sich für kulturelle Ak-
tivitäten, Vorreiter sind oft
die Stadtteilhäuser. Doch sol-
che Veranstaltungen kosten
Geld, die finanziellen Mittel
bringt zum Teil der ‚Fonds-
Freiräume‘ auf.

Vor einem Jahr fiel der Start-
schuss für den Fonds, der kul-
turelle Projekte mit Geflüchte-
ten in Hamburger Stadtteilen
fördert. Er ist ein gemeinsa-
mes Projekt der Hamburgi-
schen Kulturstiftung, der Kör-
ber-Stiftung und der Alfred
Toepfer Stiftung und wurde
in Zusammenarbeit mit Stadt-
kultur Hamburg entwickelt.
In diesem Jahr wurde das En-
gagement fortgeführt, 29 Pro-
jekte wählte die Jury zur För-
derung in Höhe von insgesamt
200.000 Euro aus.

Nach einem Beschluss der
Hamburgischen Bürgerschaft
wurden weitere 200.000 Euro
aus dem Hamburger Integ-
rationsfonds ergänzt, sodass
in diesem Jahr insgesamt
400.000 Euro zur Verfügung
standen.
Insgesamt 58 Kulturpro-
jekte werden von dem Geld
gefördert, darunter auch
„Klangspiele zwei“ aus dem
Goldbekhaus, „Taste my
World – Kulturkost am Tisch
für alle“ vom Kulturhaus
Eppendorf und „Welcome
Music Session“ von der Barm-
beker Zinnschmelze.
„Wir freuen uns sehr über die
Förderung durch den Fonds
Freiräume. Wir werden mit
8.900 Euro gefördert und
suchen noch eine Kofinanzie-
rung in Höhe von etwa 2 000
Euro“, so Klaus Kolb vom Kul-

turhaus Eppendorf. Gemein-
sam essen, teilen, experimen-
tieren, gestalten, interagieren,
faszinieren, intervenieren und
kreieren sind die Stichworte,
mit denen Kolb sein Projekt
„Taste my World“, bei dem
Kunst und Kulinarik zusam-
mentreffen, umschreibt.
„An einem Tisch für alle
kommen verschiedene Kul-
turen und künstlerische Me-
dien zusammen und machen
interkulturelle Begegnung
schmackhaft, simpel und
sinnlich erfahrbar.“ Konzi-
piert wird das Projekt, das
Anfang 2018 seinen Auftakt
feiern soll, von der Künstlerin
Sarita Dey.
Die „Welcome Music Sessi-
on“ in der Barmbeker Zinn-
schmelze wird mit 7.400 Euro
aus dem Fonds gefördert. An
jedem zweiten Donnerstag im
Monat kommen Musikbegeis-
terte aus Flüchtlingsunter-
künften, der Barmbeker Nach-
barschaft und ganz Hamburg
zusammen, um gemeinsam
Musik zu machen und sich
kennenzulernen. Instrumente
können mitgebracht werden.
Die nächsten Music Sessions
finden statt am 14. Septem-
ber, 12. Oktober, jeweils ab 20
Uhr.
An geflohene Künstler richtet
sich das Projekt „Klangspie-
le zwei“ des Goldbekhauses,
das mit 7.200 Euro gefördert
wird. „Unsere Erfahrung ist,
dass geflüchtete Künstler
durch Sprach- und Orientie-
rungskurse auf vieles in ihrem
neuen Lebensumfeld vorbe-
reitet werden, jedoch nicht auf
die vielfältigen, zu ihrem Her-
kunftsland sehr unterschied-
lichen Anforderungen beim
Organisieren künstlerischer
Aktivitäten“, erklären Behnaz
Vassighi und Jürgen Krenz
vom Goldbekhaus.
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Ein Fonds für Freiräume

Der 2. Barmbeker
Kübelkontest geht in den End-
spurt: Noch bis Donnerstag,
den 31. August, kann jeder,
der selbst zu Schaufel, Harke
und Gießkanne greift und im
öffentlichen Raum einen Blu-
menkübel oder eine Fläche
bepflanzt, die grün-bunten
Ergebnisse als Foto online
stellen.
Ins Leben gerufen hat den
Wettbewerb die Barmbeker
Urban Garden-Initiative
FuhlsGarden. Sie will dazu
anregen, die Wege und Stra-
ßen im Stadtteil zum Blühen
zu bringen. Schöne Beispiele
gibt es bereits zu sehen: Graue
Betonringe, von der Stadt zur
Parkplatzbegrenzung oder
Verkehrsberuhigung aufge-
stellt, die in privater Eigen-
regie bepflanzt und gepflegt
werden. Oder kleine Beete,
die dank liebevoller Zuwen-
dung zur Augenweide gewor-
den sind. Alle Einsendungen

sind unter www.fuhlsgar-
den.de zu sehen, dort kann
online über den Favoriten

abgest immt
werden. Die
Preisver le i -
hung findet
am Sonn-
tag, den 24.
Sep tember ,
um 15 Uhr
im FuhlsGar-
den, dem Ge-
meinschafts-
garten an der
Steilshooper

Straße 230, Höhe Wendebe-
cken, statt. Es gibt schmack-
hafte Preise zu gewinnen. (cb)

Wer gibtmir einZuhause?

Mehr über Bienen
Jetzt im Sommer sind die
Bienen wieder fleißig auf den
Blumenwiesen unterwegs. Sie
tanzen, um zu kommunizie-
ren und können tausende von
Kilometern fliegen. Erstaun-
liches Wissen über die fleißi-
gen Insekten vermittelt eine
Veranstaltung für Kinder im
Barmbek Basch, Saal 1. Um
Anmeldung wird gebeten (kap)
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Endspurt für urbane Gärtner


